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sich die gelernte Krankenpflegehel-

ferin anlesen und von erfahrenen

Züchtern abgucken. „Auf Turnieren,

bei Elite-Auktionen und Zuchtpara-

den erfährt man viel über gute Pfer-

de. Mittlerweile suche ich die Deck-

hengste auch selber aus“, verläßt

sich Annegret Schumacher lieber auf

ihr eigenes Gefühl als auf den Rat

von Experten. „Bisher bin ich damit

auch immer gut gefahren“, schmun-

zelt sie.

Einmal im Jahr haben die mittlerwei-

le zwei Zuchtstuten Anjou und Re-

gatte jetzt Nachwuchs. „Ein Hengst-

fohlen aus unserer Zucht hat auf ei-

ner Stutenschau kürzlich den dritten

Platz gemacht“, ist sie schon ein we-

nig stolz auf das gute Abschneiden

ihrer Zöglinge.

Obwohl die Zucht mehr Arbeit

macht, als sie Geld einbringt, möchte

Annegret Schumacher, die inzwi-

schen eingetragene Züchterin im

Westfälischen Hauptstutbuch ist, den

engen Kontakt zu ihren Pferden

nicht missen: „Es ist schon eine tolle

Sache, so ein kleines Fohlen groß zu

ziehen.“ Vergessen sind in solchen

Momenten die anstrengenden Näch-

te, in denen alle paar Stunden der

Wecker schellt, um die Geburt nicht

zu verpassen und der Stute helfen zu

können.

Außer den fünf Pensionspferden le-

ben bei den Schumachers die Zucht-

stuten Anjou und Regatte, ein Jähr-

lingshengst, eine zweijährige Stute,

ein fünfjähriger Wallach und “der al-

te Onkel”. 

„Die Pferdezucht ist mehr als ein

Hobby. Man muß immer für die

Pferde da sein“, sagt Annegret Schu-

macher ohne Reue. Denn ein langer

Urlaub sitzt da einfach nicht drin.
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wesentlich mitgestaltet. Im Leitlinienpro-

zeß sei das Ziel formuliert worden „Wir

leben eine christliche Anbindung“. „Wir

hoffen, daß Sie uns bei dessen Umset-

zung im Alltag unterstützen können“,

wandte sich Goroncy an die zwei neuen

Schwestern.

Schwester M. Ediltrudis leitet als Oberin

den Konvent von insgesamt sechs

Schwestern. Die 62jährige wird zudem

einen Wirkungskreis in der Hauswirt-

schaftsleitung haben.

1956 in den Orden eingetreten, legte sie

1958 die erste Profeß ab. Als gelernte

Krankenpflegerin war sie zunächst sie-

ben Jahre im Lengericher St. Anna-Stift

und bis 1971 vier Jahre im Halterner St.

Sixtus-Hospital jeweils in der Stationslei-

tung tätig. Nach einer Ausbildung zur

Pflegedienstleiterin folgten sieben Jahre

als Assistentin bei Schwester Oberin M.

Ambrosina im St. Franziskus-Hospital

Münster. Von 1979 bis 1983 war sie

Oberin in Lippetal-Hovestadt, danach bis

1989 im St. Antonius-Hospital in

Schwalmstadt. Vor ihrem Wechsel nach

Sendenhorst war sie neun Jahre in der

Pflegedienstleitung und als Oberin im

Halterner St. Sixtus-Hospital tätig.

Schwester M. Katharina übernimmt im

St. Elisabeth-Stift eine neue Aufgabe.

Die 72jährige gelernte Erzieherin will

sich um die Bewohnerinnen und Bewoh-

ner kümmern und das Gespräch mit ih-

nen suchen.

In ihrem langen Ordensleben war Schwe-

ster M. Katharina als Leiterin von Kin-

dergärten, in einem Kurkinderheim und

in einer Klinik für suchtkranke Männer

im Oldenburger Land tätig. Zuletzt war

sie zehn Jahre im pastoralen Dienst in der

St. Andreas-Gemeinde in Ahaus-Wüllen.

Neben Altenheim-, Krankenhaus- und

Hausbesuchen gehörten dort auch die

Mitarbeit bei Gottesdiensten und der Erst-

kommunionunterricht zu ihren Aufgaben.

Z
wei neue Schwestern ver-

stärken seit Ende Juli den 

Konvent der Mauritzer Fran-

ziskanerinnen im St. Josef-

Stift. Am 5. August wurden Schwester

M. Ediltrudis und Schwester M. Kathari-

na vom Kuratorium, von der Geschäfts-

leitung, der Leitung des St. Elisabeth-

Stiftes und den Chefärzten offiziell be-

grüßt.

Als sich im Herbst vergangenen Jahres

der Weggang von Schwester Oberin M.

Ambrosina im Juli abzeichnete, sei eine

Nachfolge noch sehr unklar gewesen.

„Doch in einem Gespräch konnte wir die

Provinzleitung davon überzeugen, daß es

uns ein Herzensanliegen ist, Ordens-

schwestern im Haus zu haben“, sagte

Kuratoriumsvorsitzender Wilhelm Go-

roncy. Schließlich hätten die Franziska-

nerinnen das St. Jo-

sef-Stift von

Anfang an

KONVENT ERHIELT VERSTÄRKUNG
SCHWESTER M. EDILTRUDIS UND SCHWESTER M. KATHARINA NEU IM STIFT

Schwester Oberin M.
Ediltrudis (l.) und
Schwester M. Katharina
verstärken seit kurzem
den Konvent der Maurit-
zer Franziskanerinnen
im St. Josef-Stift.
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